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Erstes Interview (Projektschulen IKU)

Warm-Up

Erzählen Sie bitte, wie ein typischer Schultag aussieht. (Wie läuft ein
typischer Tag ab?)

1. Unterrichtsplanung

a) Stellen Sie sich eine Situation vor, in der Sie Unterricht planen. Wie
gehen vor? Wie planen Sie Unterricht?

b) Von was lassen Sie sich bei der Unterrichtsplanung leiten? (Was ist
Ihnen wichtig?)

c) Auf welche Informationen greifen Sie bei der Unterrichtsplanung
zurück?

d) Wie treffen Sie während Ihrer Planungen Entscheidungen (ggfl.
ergänzen zu Methoden, Material usw.)?

2. Einzelstunde/ Unterrichtsreihe

a) Wie planen Sie Einzelstunden und Unterrichtsreihen? (Unterschiede
und Gemeinsamkeiten?)

b) Was sind Ihre wichtigsten Planungsüberlegungen für eine Einzelstunde?

c) Was sind Ihre wichtigsten Planungsüberlegungen für eine
Unterrichtsreihe?

d) Welche Schwerpunkte setzen Sie bei der Planung der Unterrichtsreihe
im Vergleich zur Einzelstunde?

3. Inklusiver Unterricht

a) Beschreiben Sie bitte Ihre Erfahrungen zur Planung von Unterricht für
inklusive Lerngruppen.

b) Welche Rolle in Ihrer Unterrichtsplanung spielt der Förderschwerpunkt
der Schülerinnen und Schüler mit sonderpädagogischem Förderbedarf?

c) Welche Rolle in Ihrer Unterrichtsplanung spielt der Förderplan von
Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem Förderbedarf?

d) Wie gehen Sie mit den fachbezogenen Vorgaben zur
Kompetenzorientierung/ zu Bildungsstandards um?



*** evtl. Welche fachdidaktischen Schwerpunkte sind Ihnen bei der
Planung wichtig? (ggfl. intensiver nachfragen)

4. Kooperation

a) Beschreiben Sie bitte eine Situation, in der Sie mit einer
Sonderpädagogin/ einem Sonderpädagogen (bzw. mit einer Fachlehrerin/
einem Fachlehrer) gemeinsam Unterricht planen. (Wie gehen Sie dabei
vor? Wie treffen Sie Entscheidungen?)

b) Was bringt aus Ihrer Sicht die Sonderpädagogin/ der Sonderpädagoge
(bzw. die Fachlehrerin/ der Fachlehrer) in die Planung ein? (Was ist aus
Ihrer Sicht für Ihre Planung hilfreich?) (intensiver nachfragen zu
Kooperation der beiden KooperationspartnerInnen)

c) Wie regeln Sie die Unterrichtsplanung/- die Absprachen für den
Unterricht im schulischen Alltag?

d) Wenn Sie auf die letzten Wochen/Monate der Kooperation
zurückblicken: Wie hat die Kooperation mit dem Sonderpädagogen/der
Sonderpädagogin Ihre Unterrichtsplanung beeinflusst?

5. Planungsmodelle/ Unterrichtsorganisation

a) Welche Grundsätze zur Unterrichtsplanung sind Ihnen wichtig?

b) Welche Rolle bei der Unterrichtsplanung spielen Didaktische Modelle/
Planungsmodelle? (Welche Planungsmodelle sind Ihnen bekannt?)

c) Welche Rolle bei der Unterrichtsplanung spielen verschiedene
Organisationsformen (evtl. Bsp. nennen „Frontalunterricht“,
„Stationenlernen“, „Wochenplan“ usw.)?

d) Welche Bedeutung haben für Sie Schulbücher bei der
Unterrichtsplanung?

e) Nutzen Sie Unterrichtsentwürfe, die Sie im Netz oder bei Verlagen
finden? Wie nutzen Sie diese?

6. Schulentwicklung

a) Wie hat der inklusive Unterricht bei Ihnen in der Schule angefangen?

b) Wie verändert sich Ihre Schule/ Ihr Schulalltag durch inklusiven
Unterricht?



Sonstiges: Was ist Ihnen sonst noch wichtig zu sagen?
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